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I 

Der Zusammenhang der Seitenverhältnisse, 

der Erdenverhältnisse und der Tierwelt mit dem Menschen 

Erster Vortrag, Dörnach, 19. Oktober 1923 . 
Der Mensch als Mikrokosmos. Gestaltungs- und Bildungskräfte. Das 
Vogelgeschlecht. Der Mensch als Zusammenfassung von Adler, Lö¬ 
we, Stier. Korrespondenzen des innerlich Menschlichen mit dem, was 
draußen im Kosmos ist. Künstlerische Auffassung von Gestaltungen. 
Das Künstlerische als Erkenntnisprinzip. 

Zweiter Vortrag, 20. Oktober 1923 . 
Sonnendurchglänzte Atmosphäre und Tierkreis. Die Regionen des 
Universums. Die Beziehungen des Menschen zum Planetensystem. 
Die Dreiheit der Rufe. Die Gefahren der Lockrufe. Das Gesetz des 
Zusammenklingens der Schwingungen. Die Lehren des Dreigetiers: 
Schriftzeichen des Weltenalls. Des Menschen Dreispruch zum Aus¬ 
gleich der Einseitigkeiten, zur Vergeistigung der mechanistischen Zi¬ 
vilisation der Erde. Kosmischer Symbolismus. 

Dritter Vortrag, 21. Oktober 1923 . 
Die physische Substanz der Erde und die geistige Substanz der Seele. 
Geistige und irdisch-physische Kräfte. Der Mensch als physisch-gei¬ 
stig-substantielles und als dynamisches Wesen. Die karmische Ver¬ 
schuldung des Menschen der Erde gegenüber. Der Ausgleich durch 
die kosmischen Wesenheiten. Das Geheimnis der aus dem Kosmos 
kommenden Kräfte des Tierkreises, die sich in den Tieren ausgestal¬ 
ten. Das kosmische Rätsel des Dreigetiers. 
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Der innere Zusammenhang 

der Welterscheinungen und Weltwesen 

Vierter Vortrag, 26. Oktober 1923 . 
Die Metamorphosen der Erdenentwickelung und deren Nachwir¬ 
kungen im heutigen Erdenzustand. Die in der Insektenwelt wirk¬ 
samen kosmischen Kräfte. Schmetterlingsnatur und Pflanzenwesen¬ 
heit. Die Notwendigkeit der Metamorphose abstrakter Gedanken 
zum Künstlersinn. Künstlerische Bewegung muß in die abstrakten 
Gedanken hineinkommen. 

Fünfter Vortrag, 27. Oktober 1923 . 
Die Vergeistigung der Materie durch Schmetterlinge und Vögel. Kos¬ 
mische Ökonomie. Schmetterlings- und Vogel-Geisteslicht. Wärme¬ 
leichtigkeit der Vögel und Dämmerungsschwere der Fledermäuse; 
ihre Weltenangst. Ihre abgesonderte Geistmaterie: Nahrung des Dra¬ 
chen. Der Schutz davor liegt für den Menschen im Michael-Impuls. 

Sechster Vortrag, 28. Oktober 1923 . 
Der Unterschied in der kosmischen Heranbildung des Menschen und 
der höheren Tiere. Gleichzeitig mit dem Wachsen des Menschen nach 
unten bilden sich die verschiedenen Tierklassen. Das Miterleben des 
kosmischen Lebens durch die Erde. Reptilien und Fische. Der Mensch 
im Zusammenhang mit den Tieren. Die Brücke zu dem Reich der 
Pflanzen. Die Bedeutung des Mineralischen. 

III 

Die Pflanzenwelt und die Naturelementargeister 

Siebenter Vortrag, 2. November 1923 . 
Das pflanzliche Dasein. Die Wurzelgeister, Wasserwesen, Luft- und 
Feuergeister. Ihr Arbeiten an der Pflanzenwelt. Das Hinausstrahlen 
des durchgeistigten Physischen in den Weltenraum. Der geistige Vor¬ 
gang des Pflanzenwachstums. Das Ineinanderwirken der abwärts¬ 
strömenden Liebe-Opferkraft und der aufwärtsströmenden Schwere¬ 
kraft. 



Achter Vortrag, 3. November 1923 . 128 
Die Antipathie der Gnomen zu den niederen Tierwesen, zu denen sie eine 
Ergänzung sind nach oben, nach der Kopfseite; ihre wache Beobachtungs¬ 
kraft. Die Undinen als ergänzende Wesen zu den Fischen und höheren 
Amphibien. Die Sylphen, eine Ergänzung nach der andern Seite, nach unten 
hin - für die Vogelwelt; die Feuerwesen - eine Ergänzung der Schmetter¬ 
lingsnatur. Bösartige und gutartige Elementarwesen; ihre Aufbau- und Ab¬ 
baukräfte; die Verschiebung der Sphären. 

Neunter Vortrag, 4. November 1923 . 142 
Die Wahrnehmung und das Erleben der Naturelementarwesenheiten. Ihre 
Weltenworte, aus unzähligen Wesen zusammentönend in verschiedenen 
Nuancen. Es ist der letzte Ausklang des schaffenden, bildenden, gestalten¬ 
den Weltenwortes. Der Mensch ist ein Zusammenklang jenes Weltenwortes. 

IV 
Die Geheimnisse der menschlichen Organisation 

Zehnter Vortrag, 9. November 1923 . 161 
Stoffwechselprozesse und Zirkulationsvorgänge. Krankheiten und Hei¬ 
lungsvorgänge. Pädagogische Kunst und Therapie. 

Elfter Vortrag, 10. November 1923 . 180 
Die Verwendung des Mineralischen im Menschen. Seine Umwandlung in 
Wärmeäther. Vom Menschen gehen die Kräfte hinauf in menschlicher 
Weise zu den höheren Hierarchien. Die Pflanzenwelt ist der äußere Natur¬ 
spiegel des menschlichen Gewissens. Die Vergeistigung des Pflanzlichen bei 
der Aufnahme in den menschlichen Organismus. Die Gestaltung der Pflan¬ 
zennahrung im Tier. 

Zwölfter Vortrag, 11. November 1923 . 195 
Die Quellen des Moralisch-Geistigen in der Menschheit: Menschenver¬ 
ständnis und Menschenliebe. Moralische Kälte und moralischer Haß im 
physischen Abbild des Menschen. Die Arbeit der Hierarchien an der Um¬ 
wandlung der Geistgestalt des Menschen. 
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